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Ziele zur Entwicklung der Stadtbereiche / 
Nutzungen

1 Zentraler Innenstadtbereich
(= Zentr. Versorgungsbereich)

Entwicklungsleitbild

Stärkung und Weiterentwicklung eines lebendigen 
und urbanen Zentrums mit einer entsprechend 
breitgefächerten Nutzungsmischung (Einzelhandel, 
Gastronomie, Dienstleistung, Tourismus, Kultur, 
Wohnen, öffentliche Einrichtungen), hoher 
Aufenthaltsqualität und Barrierefreiheit des 
öffentlichen Raums als wesentlicher Bestandteil der 
Identität Starnbergs in Kooperation mit den 
verschiedenen Akteursgruppen

Ziele bauliche Entwicklung

Erhalt der städtebaulichen Grundstrukturen der 
Innenstadt und markanter Elemente als Teil der 
Identität Starnbergs, z.B. Stadtgrundrisse der 
historischen Entwicklungskerne (Achheimviertel, 
Tutzinger-Hof-Platz und Bahnhofsbereich), 
Proportionen wichtiger Straßenzüge, Baudenkmäler 
(u.a. Seebahnhof, Bayerischer Hof, Stadtvillen)

Maßvolle und qualitätsorientierte Nachverdichtung  
unter Berücksichtigung des städtebaulichen 
Kontextes, Beibehaltung des Leitbilds der offenen 
Baustruktur und  Sicherstellung einer wirksamen 
Durchgrünung

Ziele öffentlicher Raum und Grün

Aufwertung und Belebung des öffentlichen Raums als 
neues identitätsstiftendes Element durch 
Verbesserung der Nutzungsangebote und der 
gestalterischen Qualität unter Berücksichtigung aller 
Bevölkerungsschichten und -gruppen

Möglichst umfassender Abbau von Barrieren und 
Verbesserung der Verkehrssicherheit im gesamten 
öffentlichen Raum des zentralen Innenstadtbereichs

Überwindung des Höhensprungs zwischen Innenstadt 
und Schlossberg insbesondere für mobilitäts- 
eingeschränkte Personen

Schaffung eines durchgängigen, verkehrsberuhigten 
Innenstadtbereichs mit hoher Aufenthaltsqualität 
(Gestaltung und Nutzbarkeit), durch Neugestaltung 
der zentralen Straßen- bzw. Platzräume im Bereich 
Wittelsbacherstraße, Josef-Jägerhuber-Straße 
(Westteil), Ludwigstraße, Kirchenweg, Bahnhofstraße 
und Bahnhofsplatz

Rücknahme der Dominanz des Autoverkehrs im 
Straßenraum bei den zum Zentrum führenden 
Straßen durch neue Straßenquerschnitte und 
-konzepte mit mehr Raum für Fußgänger, Radfahrer 
und Begrünung, insbesondere in der Hanfelder 
Straße, Münchner Straße, Hauptstraße und 
Possenhofener Straße

Vernetzung der öffentlichen Räume, insbesondere 
durch Umsetzung einer umfassenden Seeanbindung 
der Innenstadt im Bereich Bahnhofsplatz / 
Bahnhofstraße zur Seepromade und von der 
Ludwigstraße zum Nepomukweg / Seeufer Ost, 
Schaffung einer Fußwegverbindung zwischen 
Wittelsbacher- und Maximilianstraße auf Höhe des 
Kirchplatzes sowie allgemein durch einheitliche 
Gestaltung und Abbau von Barrieren

Stärkung des Freiraumsystems als Standortqualität 
und Aushängeschild für die Innenstadt durch 
Aufwertung bestehender Freiflächen

Neuschaffung von Freiflächen durch Nutzung 
vorhandener Potentiale (z.B. bei der VHS, am Hotel 
Bayerischer Hof, am Museum Starnberger See etc.)

Erhalt, Einrichtung und Verbesserung von Kinderspiel- 
plätzen für Kinder verschiedener Altersgruppen

Ziele Nutzungsspektrum

Verbesserung der Attraktivität für innerstädtisches 
Wohnen und Leben

Förderung von altersgerechten Wohnangeboten und 
speziellen Wohnformen

Verbesserung des Betreuungsangebots in zentral 
gelegenen Einrichtungen durch Erhalt und Ausbau der 
Kita-Plätze 

Bedarfsgerechte Ergänzung des Bildungsangebots in 
zentraler Lage

Stärkung der Innenstadt als kulturelles Zentrum durch 
Qualifizierung bzw. Neuschaffung von „Orten der 
Kultur“, z.B. durch Umnutzung des historischen 
Bahnhofsgebäudes

Schaffung und Aufwertung von Orten des 
gesellschaftlichen Lebens zur Stärkung der 
Bürgergesellschaft

Verbesserung des touristischen Angebots durch 
Ausbau der Übernachtungskapazitäten und 
Erweiterung des gastronomischen Angebots

Ziele Einzelhandel

Stärkung als hochwertiger Einzelhandels- und 
Einkaufsstandort von regionaler Bedeutung

Sicherung und Stärkung der 
nahversorgungsrelevanten Anbieter und damit Erhalt 
der notwendigen Grundfrequenz im nördlichen 
Innenstadtbereich und der Versorgungsfunktion im 
Gesamtgefüge der Stadt

Bestandsorientierte Entwicklung innerhalb der 
Innenstadt; Schaffung neuer, zusammenhängender 
Verkaufsflächen um neue attraktive Konzepte für die 
Innenstadt zu gewinnen; Entwicklung eines 
umfassenden Branchenmixes, Vermeidung 
monofunktionaler Strukturen

Zentrenorientierte Handelsentwicklung auf Basis der 
im Einzelhandelskonzept dargestellten Zentren- 
hierarchie (Vermeidung von Kannibalisierungs- 
effekten, Priorität des Nutzens für die innerstädtische 
Handelsentwicklung)

Aktivierung zusätzlicher neuer Verkaufsflächen oder 
von Leerständen im Bereich der Innenstadt in 
Kooperation mit den wirtschaftlichen Akteuren, evtl. in 
Verbindung mit der Seeanbindung und der 
Umgestaltung des Bahnhofsvorplatzes, um neue 
Konzepte im Einzelhandel ergänzen zu können

Ziele Verkehr

Entlastung des zentralen Innenstadtgebiets durch 
Maßnahmen zur Vermeidung, Reduzierung und 
Entschleunigung des Kfz-Verkehrs sowie durch die 
Nutzung technischer Neuerungen (E-Mobilität, 
Ampeltechnik etc.) und Stärkung alternativer 
Mobilitätsformen (Fußgänger, Radfahrer, ÖPNV)

Ein Verkehrsentwicklungsplan wird derzeit erstellt 
(Fertigstellung voraussichtlich Ende 2016)

Ziele

5 Gewerbegebiet

Entwicklungsleitbild

Aufwertung des Gewerbegebietes im Zuge des sich 
vollziehenden Wandels hin zu einem Dienstleistungs- 
standort als hochwertiger Arbeitsstandort mit 
städtischen Qualitäten

Ziele bauliche Entwicklung, öffentlicher Raum und 
Grün

Aufwertung des Gebiets mittels Durchgrünung und 
Strukturierung, flächensparender Baukörper und grün 
gestaltete Straßenräume

Verbesserung der fußläufigen Anbindung an Bahnhof 
Nord und der Fuß- und Radwegverbindung zum See

Ziele Einzelhandel

Im Sinne der angestrebten zentrenorientierten 
Entwicklung keine Ansiedlung von zentrenrelevantem 
Einzelhandel und keine Weiterentwicklung von 
bestehenden Streulagen, Vorhalten der Flächen für 
Gewerbe und Dienstleistungen

2 Innenstadtnahe Bereiche

Entwicklungsleitbild

Stärkung und Entwicklung der zentrumsnahen Lagen 
als qualitätvolle, städtisch geprägte Quartiere für 
Wohnen und Arbeiten, als Standort öffentlicher 
Einrichtungen sowie als Bindeglied zwischen Zentrum 
und Peripherie mit einem engmaschigen, gut 
ausgebauten und barrierefreien Wegenetz für 
Fußgänger, Radfahrer und ÖPNV (gleichberechtigt 
zum Kfz-Verkehr)

Ziele bauliche Entwicklung

Erhalt städtebaulicher Grundstrukturen (z.B. 
historischer Stadtgrundrisse, Proportionen etc.) und 
wichtiger Elemente als Teil der Identität Starnbergs, 
z.B. Kaiser-Wilhelm-Straße, Schlossberg

Maßvolle Siedlungsentwicklung durch Verdichtung der 
Wohnbebauung insbesondere in der Nähe der 
Bahnhöfe und im Anschluss an den zentralen 
Innenstadtbereich unter Berücksichtigung des 
städtebaulichen Kontexts, 

Beibehaltung des Leitbilds der offenen Baustruktur 
und  Sicherstellung einer wirksamen Durchgrünung

Ermittlung vorhandener Baulandpotentiale und 
Aktivierung kommunaler Baulandreserven

Gezielte Lärmschutzmaßnahmen an besonders 
belasteten Stellen

Teilbereich 2a: Aufwertung des Stadtbilds und 
Sanierung der Wohnanlagen

Ziele öffentlicher Raum und Grün

Abbau von Barrieren und Verbesserung der 
Verkehrssicherheit entlang wichtiger Verbindungen 
und Kreuzungsbereiche

Rücknahme der Dominanz des Autoverkehrs im 
Straßenraum bei den zum Zentrum führenden 
Straßen durch neue Straßenquerschnitte und 
-konzepte mit mehr Raum für Fußgänger, Radfahrer 
und Begrünung, insbesondere in der Hanfelder 
Straße, Münchner Straße, Josef-Jägerhuber-Straße 
(Ostteil), Possenhofener Straße, Weilheimer Straße 
und Söckinger Straße

Vernetzung des öffentlichen Raums, insbesondere im 
Bereich Schlossberg und Ludwigstraße - 
Nepomukweg / Seeufer Ost (Bahnunterführung)

Aufwertung des Stadtbildes mittels Durchgrünung

Aufwertung des Schlossbergs als zentraler Freiraum 
und identitätsstiftendes Element der Stadt durch 
Sicherung bzw. Wiederherstellung wichtiger 
Blickbeziehungen, 

Verbesserung der Nutzbarkeit und Verbesserung des 
Pflegezustands (Pflegeplanung und monitoring)

Gezielte Aufwertung von Spielplätzen für Kinder 
verschiedener Altersgruppen und Wiederentdeckung 
vorhandener Spielmöglichkeiten (Schlossberg)

Neuschaffung kleiner Freiflächen durch Nutzung 
vorhandener Potentiale

Erlebbarmachung des Georgenbaches und 
Entwicklung als durchgängiger innerstädtischer 
Grünzug

Ziele Nutzungsspektrum

Attraktivierung des Bereichs für Wohnen und Leben 
für eine urbane Nutzungsmischung, Ergänzung des 
Wohnraumangebotes im Hinblick auf demographische 
und gesellschaftliche Veränderungen

Entwicklung neuer Identifikationselemente durch die 
Schaffung und Aufwertung von Orten des 
gesellschaftlichen Lebens und des öffentlichen 
Raums (z.B. im Bereich der Schulen)

Ziele Einzelhandel

Sicherung  von kleinteiligen Nahversorgungs- 
angeboten zur wohnortnahen Grundversorgung mit 
Waren des täglichen, kurzfristigen Bedarfs 
(Streulagen), im Sinne der angestrebten 
zentrenorientierten Entwicklung keine darüber hinaus 
gehenden Einzelhandelsansiedlungen

Ziele Verkehr

Entlastung der innenstadtnahen Gebiete durch 
Maßnahmen zur Vermeidung, Reduzierung und 
Entschleunigung des Kfz-Verkehrs sowie durch die 
Nutzung technischer Neuerungen (E-Mobilität, 
Ampeltechnik etc.) und Stärkung alternativer 
Mobilitätsformen (Fußgänger, Radfahrer, ÖPNV)

Aufbau eines barrierefreien Fuß- und Radwegenetzes 
durch Neubau von Streckenabschnitten und 
Einrichtung von Radrouten und Entlastungsachsen 
zwischen dem Stadtkern und wichtigen Zielen wie den 
Bahnhöfen, öffentlichen Einrichtungen und dem See

Schaffung sicherer Schulwege zu den Schulen im 
nördlichen und östlichen Bereich

Ein Verkehrsentwicklungsplan wird derzeit erstellt 
(Fertigstellung voraussichtlich Ende 2016)

3 Innerstädtisches Seeufer (Seepromenade und
Seeufer Ost)

Entwicklungsleitbild

Aufwertung des gesamten innerstädtischen Seeufers 
von den Freiflächen südlich des „Undosa“ bis zum 
Badestrand in Percha zu einem attraktiven 
öffentlichen Raum als wichtiger Teil des Freiraum- 
systems der Innenstadt, Erholungs- schwerpunkt und 
identitätsstiftende Besonderheit Starnbergs

Ziele bauliche Entwicklung

Umstrukturierung des nordöstlichen Uferbereichs 
(Nepomukweg) mit dem Ziel einer Neuordnung und 
maßvollen Siedlungsentwicklung (Verdichtung)

Ziele Nutzungsspektrum

Weiterentwicklung und Ergänzung der Angebote und 
Infrastruktur für Freizeit, Erholung und Tourismus, z.B. 
durch Erweiterung / Verbesserung des 
gastronomischen Angebots, Modernisierung des 
Wasserparks

Ziele öffentlicher Raum und Grün

Stärkere Vernetzung mit der Innenstadt 
(Seeanbindung)

Landschaftsarchitektonische Neugestaltung der 
Seepromenade unter Einbeziehung von ggf. 
freiwerdenden Bahnflächen, evtl. Erweiterung durch 
Stege

Berücksichtigung der Bedürfnisse verschiedener 
Bevölkerungsschichten und Altersgruppen bei der 
Ausgestaltung des öffentlichen Raums

Verbesserung der Nutzungsqualität, gezielte 
Ergänzungen von Mobiliar und Gestaltungselementen 
und Verbesserung des Pflegezustands 
(Pflegeplanung und -monitoring)

Gezielte Aufwertung von Spielbereichen für Kinder 
verschiedener Altersgruppen

Schaffung eines durchgängigen und barrierefreien 
Uferwegs für Fußgänger und Radfahrer

4 Bahnhof Nord

Entwicklungsleitbild

Entwicklung des Bahnhofs Nord mit seinem Umfeld zu 
einer Mobilitätsdrehscheibe und als die Innenstadt 
ergänzender Handelsstandort mit einem attraktiven 
urbanen Charakter

Ziele öffentlicher Raum und Grün

Aufwertung und Belebung des öffentlichen Raums als 
neues identitätsstiftendes Element durch 
Verbesserung der Nutzungs- und der gestalterischen 
Qualität unter Berücksichtigung aller 
Bevölkerungsschichten und -gruppen

Verbesserung der Fuß- und Radwegverbindung zum 
See

Ziele Nutzungsspektrum

Schaffung eines zentralen Busbahnhofs im 
Zusammenhang mit der Erneuerung und Erweiterung 
des Einzelhandelsangebots

Ansiedlung einer FOS / BOS auf dem Gelände des 
ehemaligen Betriebshofs als Baustein für eine urbane 
Nutzungsmischung und aufgrund der guten 
ÖPNV-Anbindung

Ziele Einzelhandel

Erhalt der Funktion des Bereiches als ergänzender, 
attraktiver Handelsstandort in Starnberg zur 
nachhaltigen Sicherung der wohnortnahen 
Versorgung

Nutzung des Flächenpotentials für die innenstadtnahe 
Ansiedlung moderner Fachmarktkonzepte zur  
Ansprache neuer Käuferschichten und Bindung bisher 
abfließender Kaufkraft vor Ort (funktionale Ergänzung 
und Kompensation fehlender 
Entwicklungsperspektiven in der Innenstadt)

Entwicklung des Standorts als einziger Fachmarkt- 
standort  in Starnberg mit Angeboten aus dem 
zentrenrelevanten Sortimentsbereich (Sortimentsliste) 
unter Berücksichtigung der angestrebten zentren- 
orientierten Entwicklung (eindeutige Differenzierung 
der Zielgruppenorientierung von der Innenstadt und 
Einschränkung qualitativ höherwertiger 
Betriebskonzepte), Ausschluss negativer 
Auswirkungen auf die Innenstadt durch detaillierte 
Gutachten im Einzelfall

Ziele Verkehr

Erhalt und Stärkung der Entlastungsfunktion für die 
Innenstadt durch bedarfsgerechten Ausbau der 
Park+Ride-Anlage und Ausbau der Vernetzung mit 
dem ÖPNV (Busnetz)

Ein Verkehrsentwicklungsplan wird derzeit erstellt 
(Fertigstellung voraussichtlich Ende 2016)

Zentraler Versorgungsbereich
(gem. Einzelhandelskonzept 2013)
Stärkung Einzelhandel, funktionale 
Mischung

Abgrenzung der Stadtbereiche mit Nummern

Bahnhof Nord

Innenstadtnahe Bereiche
Gemischte Nutzung Handel und Wohnen

Öffentlicher Raum Innenstadt 
Entwicklung zu einem 
zusammenhängenden System

Bereich mit Verdichtungspotential

Bereiche für Umstrukturierung

Denkmalgeschützte Gebäude und 
Ensembles erhalten

Historische Entwicklungskerne erhalten und 
stärken

1

2

4

Innerstädtisches Seeufer3

Gewerbegebiet5

Ziele bauliche Entwicklung

Innerstädtischer Grünzug
Erhalt u. Entwicklung

Gewässerentwicklung

Ziele öffentlicher Raum und Grün

Verlegung Reduzierung der Fahrspuren am 
Tunnelmund

Neugestaltung Straßenräume

Ziele Verkehr

Ausbau und Ergänzung des Fußwegenetzes

MIV - Tunnel (planfestgestellt)

Temporeduzierung 20 km/h

Zone 20 km/h - Reduzierung, Verteuerung 
Parkplätze, shared spaces, Gestaltung 
öffentlicher Raum

Tunnel Tunnel

20
ZONE

Barrierefreiheit - Umbau an Unter- oder 
Überführungen (barrierefreie Rampe / 
barrierefreier Durch- oder Übergang)

Barrierefreiheit - Verbesserung von 
Querungsstellen

"Entlastungsachsen" mit Bevorrangung des 
Fuß- und Radverkehrs

"Mischverkehr" mit Gleichberechtigung aller 
Verkehrsteilnehmer

Seitenbereiche für Fußgänger und/oder 
Radfahrer an übergeordneten Straßen

Radwege
Verbesserung Querung

Radwege - Neuschaffung (durch 
Radwegebau, Änderung Straßenprofil, 
Verkehrsberuhigung, shared space etc.)

Radwege - autofrei (Planung)

Fußwegverbindung

Fuß- und Radwegverbindung

Ausbau und Ergänzung des Radwegenetzes

Verbesserung des Fuß- und Radwegenetzes

Hinweis zu den Quellen und zur Erstellung des 
ISEK:

Das integrierte Stadtentwicklungskonzept führt die                 
Zielsetzungen und Maßnahmen folgender, bereits 
vorliegender Konzepte zusammen:

- Stadtentwicklungsplan "Vision Starnberg 2025"
(Mahl · Gebhard · Konzepte, 2013)

 
- Integriertes Einzelhandelskonzept (CIMA, 2013)

- Konzept "Starnberg barrierefrei 2020" im Rahmen
des Modellvorhabens "Bayern barrierefrei 2020"
(Raab + Kurz, 2014)

Aus den vorhandenen Konzepten wurden die für die 
Innenstadt relevanten Ziele und Maßnahmen 
herausgefiltert. Die Ziele werden in der vorliegenden 
Karte sowohl textlich als auch räumlich dargestellt.
Die verschiedenen Themenkarten aus dem 
Stadtentwicklungsplan wurden in der Karte überlagert 
und mit den räumlichen Aussagen aus den anderen 
Konzepten zusammengeführt.
Um die textlich gefassten Ziele zu verorten und 
sinnvoll zu strukturieren, wurde die Innenstadt in fünf 
Teilgebiete mit spezifischen Eigenschaften 
untergliedert.
In Abstimmung mit dem Stadtbauamt wurden - wo 
erforderlich - Darstellungen und  Zielformulierungen  
präzisiert, ergänzt und aktualisiert.

Die Maßnahmen zur Umsetzung werden in einer 
gesonderten Auflistung dargestellt, da diese sich mit 
der Realisierung, aber auch auf Grund aktueller 
Entwicklungen kurzfristig ändern können und daher 
laufend fortgeschrieben werden sollen.

Stadt Starnberg 

Integriertes Stadtentwicklungskonzept Innenstadt
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Übersicht Stadtbereiche Innenstadt

Förmlich festgelegtes Sanierungsgebiet 
(rot) mit geplanten Erweiterungen (hellrot) 
und geplantes Stadtumbaugebiet 
(hellviolett)

Bayerisches Staatsministerium des
 Innern, für Bau und Verkehr

Gefördert im
„Bayerischen Städtebauförderprogramm"
mit Mitteln des Freistaates Bayern
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